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Liebe Wacker-Familie
Der Sommer ist da – Zeit zum Durchatmen, Reflektieren und neue Energie 
tanken. Hinter uns liegt eine Saison, die vieles abverlangt hat: Geduld,  
Leidenschaft, Zusammenhalt. Es war ein Jahr mit Höhen und Tiefen, mit Mo-
menten zum Jubeln, aber auch solchen, die schmerzen. Und trotzdem –  
oder gerade deswegen – darf ich mit Stolz sagen: Dieses Wackerhärz schlägt 
stärker denn je.

Natürlich lief sportlich nicht alles nach Plan. Rückschläge gehören dazu – gerade 
in einer Phase des Umbruchs. Aber wir sehen auch: Junge Spieler wachsen  
in ihre Rollen hinein, übernehmen Verantwortung, entwickeln Charakter. Ver-
letzte Spieler kommen zurück und bauen ihr Vertrauen wieder auf. Cup- 
spiele können zusätzliche Emotionen, ja sogar eine kleine Euphorie auslösen, 
und trotz einer schmerzhaften Niederlage das Saisonhighlight bedeuten.

Seit April bin ich offiziell als Geschäftsführer im Einsatz – dem Verein verbunden 
jedoch schon seit längerer Zeit. In den letzten Wochen durfte ich Wacker 
Thun nochmals aus einer neuen Perspektive erleben. Und was ich dabei ge- 
sehen habe, bestätigt, was ich schon immer wusste: Unser Verein ist mehr  
als ein Handballclub. Es ist ein Ort, an dem Herzblut auf Tradition trifft, Enga-
gement auf Zusammenhalt. Die Energie, mit der hier gearbeitet, unterstützt 
und gelebt wird, ist beeindruckend.
Ich danke euch allen – ob als Fan, Sponsor:in, Trainer:in, Helfer:in oder 
Elternteil – für eure Treue, eure Geduld und euren Einsatz. Ohne euch wäre 
Wacker Thun nicht das, was es ist: ein Verein mit Herz, Haltung und einer 
tiefen Verwurzelung im Berner Oberland. Gerade in Zeiten des Wandels ist 
diese Gemeinschaft unser grösstes Kapital.

Lasst uns den Sommer nutzen, um Kraft zu tanken – und dann gemeinsam 
mit frischem Mut und viel Wackerhärz in die neue Saison starten. Es wartet 
viel Arbeit, aber auch viele Chancen. Ich freue mich darauf, diesen Weg mit 
euch zu gehen.

Herzlich,
Marco
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Flavio Wick – Wacker im 
Herzen, Alicante im Blick

Zusammen mit seinem Torhüterkollege stemmt Flavio in seiner ersten Saison bei Wacker Thun die Meistertrophäe in die Lüfte.

Flavio kam als junges Talent zu Wacker Thun und entwickelte 
sich zu einem Leistungsträger.

Flavio Wick stand acht Jahre lang im Tor von Wacker Thun – eine Zeit voller 
sportlicher Erfolge, persönlicher Entwicklung und enger Freundschaften.  
Im Interview blickt der 30-Jährige auf prägende Erlebnisse zurück und spricht 
über seinen nächsten Schritt: einen Neustart in Spanien.

Text: Tatjana Schwab / Fotos: Romy Streit

Ein Jahrzehnt der Entwicklung
Acht Jahre lang war Flavio Wick, auch «Feudi» genannt, 
eine feste Grösse im Tor von Wacker Thun. Jahre, in  
denen der 30-jährige Torhüter nicht nur sportlich, sondern 
auch menschlich gewachsen ist. «Ich bin zu Wacker 
gekommen, als ich knapp 22 war. Heute bin ich 30 und 
in dieser Zeit verändert man sich ohnehin sehr stark 
und entwickelt sich weiter. Und wenn man dann noch so 
viele verschiedene sportliche und persönliche Phasen 
erlebt, prägt das einen enorm», sagt Flavio.

Ankommen in Thun
Die Anfänge in Thun waren für Flavio Wick geprägt von 
Aufregung, Herausforderung und einer neuen Welt, die 
sich für ihn öffnete. Er kam als junger Torhüter in eine 
Mannschaft mit hohem Niveau, die auf nationaler Ebene 
um Titel spielte und auch international vertreten war.
«Als ich neu bei Wacker war, hatte ich grossen Respekt. 
Ich war damals vielleicht talentiert, aber ich musste  
mir vieles erst erarbeiten.» Das Niveau in der NLA war 
hoch. Aber nicht nur dort, sondern auch in der Mann-
schaft von Wacker Thun konnte Flavio auf einem Topniveau 
mittrainieren und sich beweisen. «Als ich zu Wacker 
Thun wechselte, hatten wir regelmässig Spiele gegen 
Topteams und da nicht nur auf nationaler Ebene, son-
dern auch in europäischen Wettbewerben. Diese Erfah-
rungen haben mich extrem weitergebracht.» Mit der 
Zeit wurde Thun für Flavio mehr als nur ein Arbeitsplatz 
oder ein Ort, an dem er Handball spielte. Die Stadt,  
der Verein und die Menschen wuchsen ihm ans Herz. 
«Ich habe hier Freunde gefunden, eine zweite Familie.»

Vom Talent zum Leistungsträger
Flavio entwickelte sich in Thun sportlich stetig weiter. «Ich hatte ja schon 
einige Spiele in der Nati A gemacht, als ich zu Wacker kam. Aber hier konnte 
ich wirklich reifen. Mittlerweile habe ich über 330 NLA-Spiele absolviert. 
Ich habe hier meine Konstanz gefunden, die mir dabei geholfen hat, in eine 
Leaderrolle hineinzuwachsen.»
Zu den Höhepunkten seiner Zeit bei Wacker gehören der Cupsieg, der Meis-
tertitel und die Spiele in der Champions League. «Als wir in dieser Halle in 
Elverum standen und die Hymne der Champions League spielte, war das ein 
Moment, den ich nie vergessen werde.»
Und trotz der grossartigen Gänsehautmomente, die Flavio in seiner Zeit  
bei Wacker Thun erleben durfte, sind auch viele kleine zwischenmenschliche 
Dinge in Erinnerung geblieben: «Die Mario-Kart-Duelle auf den Auswärts-
fahrten, das Lachen mit den Jungs. Augenblicke, in denen wir nicht so sehr 
in der Öffentlichkeit standen, in denen wir herumalbern konnten und einfach 
Jungs sein konnten. Das sind auch ganz besondere Momente, die mir noch 
lange in Erinnerung bleiben werden.»

«Als wir in dieser Halle in 
Elverum standen und  
die Hymne der Cham-

pions League spielte, war 
das ein Moment, den  

ich nie vergessen werde.»

Während seiner langen Zeit bei Wacker Thun durfte Flavio  
viele Bekanntschaften machen, die ihn auf seinem er-
folgreichen Weg begleiteten, prägten und weiterbrachten. 
«Andi Merz war sicher jemand, der mir als Trainer  
extrem viel mitgegeben hat, als ich neu zu Wacker kam. 
Aber auch Mitspieler wie Nicolas Suter oder Luca  
Linder, mit denen ich nicht nur sportlich, sondern auch  
privat eng verbunden bin, haben meine Zeit bei  
Wacker enorm geprägt. Auch Nicole Kaufmann, die lange 
Geschäftsführerin und später meine Chefin auf der Ge-
schäftsstelle war, hat mir in dieser Zeit viel mitgege- 
ben.» In der Position als Torhüter kann es oft hilfreich sein, 
 auch mal die Perspektive zu wechseln. Feudi suchte 
für diesen Perspektivenwechsel oft den Austausch mit 
Lukas von Deschwanden. «Wir haben oft darüber ge-
sprochen, welche Würfe für Spieler eher schwierig sind. 
Das hat mir als Torhüter immer sehr viel gebracht und 
mich auch in meiner Entwicklung unterstützt.»
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Engagement auf und neben dem Feld
Wacker war nicht nur sportlich anspruchsvoll. Auch 
abseits des Spielfelds engagierte sich Flavio. «In Thun 
habe ich das Gefühl, dass man als Spieler oft noch  
etwas mehr rund um den Sport macht. Sei es das Kinder- 
training, der Thunersee-Cup oder Sportlager. Regel-
mässig sieht man die erste Mannschaft vor und nach 
den Spielen alles wieder aufbauen beziehungsweise 
wegräumen. Das kostet Zeit, aber man macht es gerne, 
weil man weiss, wofür man es tut.»
Diese Vielseitigkeit im Verein stärkt auch das Verantwort- 
ungsgefühl und zeigt einmal mehr, dass Wacker wie  
eine grosse Familie ist, die zusammenhält. «Ich bin mit 
diesem Zusammenhalt schon gross geworden. Ich  
glaube, weil auch in Thun diese Mentalität gelebt wird, 
habe ich mich hier von Anfang an wohlgefühlt.»

Fokuswechsel
Während des Spiels ist Flavio hochkonzentriert, aber 
nicht durchgängig angespannt. «Die Konzentration  
ist ein Auf und Ab. So muss es als Torwart aber auch sein. 
Wenn ich merke, dass ich zu verkrampft bin, höre ich 
manchmal der Halle zu, singe oder tanze ein wenig mit 
der Musik. Das entspannt mich und gibt mir neue Ener-
gie, um mich danach wieder voll zu fokussieren.»
Für einen Torwart sei es wichtig, in gewissen Momenten 
auch mal innerlich loszulassen, erklärt Flavio. «Man steht 
oft unter Dauerdruck. Es gibt Phasen, in denen lange 
kein Ball aufs Tor kommt. Da hilft es, nicht durchgehend 
in maximaler Anspannung zu bleiben, sonst ist der Kopf 
irgendwann voll.»
Aber nicht nur während des Spiels hört Flavio gerne  
Musik. Bei ihm muss fast immer etwas im Hintergrund 
laufen. So verbindet er auch einige Songs mit Wacker 
Thun. «Natürlich werde ich ‚Wackerhärz‘ von Tom Glatt- 
hard für immer mit dem Oberländer Handballverein  
verbinden. Ein Song, den Suti und ich immer auf dem Weg 
in die Halle während der Playoffs im Meisterjahr hör-
ten, war ‚Shots‘. Auch diesen Song werde ich immer mit 
Wacker Thun in Verbindung bringen.»

Flavio zeigt in den Spielen immer wieder seine Emotionen und 
macht Stimmung in der Lachenhalle.

Neue Rezepte, alte Wurzeln
Jetzt zieht es Flavio weiter. Alicante in Spanien wird seine 
neue Heimat. «Ich freue mich auf die neue Liga,  
auf neue Herausforderungen und neue Leute. Natürlich 
wird es eine Umstellung, aber ich bin bereit für diese  
Herausforderung und freue mich, meinen Traum leben 
zu dürfen.» Was mir am meisten fehlen wird? Klischee- 
haft wahrscheinlich das Essen. Ich liebe es, zum Frühstück 
einen frischen Zopf oder frisches Brot zu essen. Aber 
auch den Schweizer Käse werde ich sicher vermissen.» 
Doch nicht nur das Essen, sondern auch die Berge wird 
Flavio vermissen. «Ich gehe sehr gerne wandern und in 
die Berge. Wandern wird in Spanien sicher auch mög-
lich sein, aber es sind halt nicht die Schweizer Alpen, die 
ich erklimmen kann.»
Passend dazu würde er seinen Mitspielern als Erstes 
Älplermagronen kochen, wenn sie sich eine Spezialität 
aus der Schweizer Küche von ihm wünschen würden.
Auch sprachlich muss oder will sich Flavio anpassen. «Ich 
lerne bereits fleissig Spanisch mit Duolingo. Aktuell  
bin ich in Abschnitt 4 auf Stufe 2, aber ich merke, dass 
ich Tag für Tag grosse Fortschritte mache und dass  
mir meine Vorkenntnisse im Portugiesisch auch beim 
Spanisch helfen. Mein Lieblingswort auf Spanisch ist 
ganz klar Vamos! Das verwende ich schon jetzt häufig und 
finde es super, wie vielfältig einsetzbar das Wort ist.»
Sein Ziel ist es, nicht nur sportlich, sondern auch mensch-
lich anzukommen. Wenn er in der Kabine mitlachen  
oder sogar selbst Witze erzählen kann, weiss er, dass er 
angekommen ist.

Flavio Wick gibt alles: Mit blitzschneller Reaktion und vollem Einsatz pariert er den Ball im entscheidenden Moment.

«In Thun habe ich  
das Gefühl, dass man als 

Spieler oft noch etwas 
mehr rund um den Sport 

macht.»

Die
besondere
Art Brille zu

tragen.

Marktgasse 17

3600 Thun

probst.ch

Emotionale Höhen und Tiefen
Während seiner Zeit bei Wacker Thun erlebte der gebürtige 
Aargauer viele emotionale Momente. Einer der inten-
sivsten war der Gewinn der Meisterschaft. «In der Nacht 
nach dem Titel bin ich nach Hause gelaufen. Ich habe 
immer wieder gedacht: Krass, wir sind wirklich Schweizer- 
meister», schwelgt Flavio in Erinnerungen, «und auch 
noch am nächsten Morgen, als ich aufwachte und im Wohn- 
zimmer Suti singen hörte: Wie heisst die Mutter von 
Niki Lauda … und es auf diese Frage nur eine richtige 
Antwort gab.»
Aber auch andere Spiele sind mir in Erinnerung geblie-
ben, die für Aussenstehende vielleicht weniger relevant 
wirkten. «Das Spiel gegen GC in der Saison 23/24, in 
dem es darum ging, ob wir noch die Playoffs erreichen, 
war das letzte Mal, dass ich vor einem Spiel wieder  
nervös war. Man denkt immer, dass man vor grossen 
Spielen wie dem Cupfinal im März 2025 nervös ist.  
Doch ich habe mich vor allem gefreut, zu zeigen, was ich 
und das Team können. Das Spiel gegen GC im Frühjahr 
2024 war anders. Es war existentiell und wichtig für das 
gesamte Wacker-Umfeld. Das macht dann schon  
etwas nervös. Aber grundsätzlich freue ich mich auf jedes 
Spiel sehr und bin eher selten nervös.

Ein Abschied mit Gewicht
Das letzte Heimspiel der Saison 2024/25 war gleichzeitig 
auch das letzte Heimspiel für Wacker Thun. Zu diesem 
Zeitpunkt wusste jedoch noch fast niemand, dass Flavio 
in Zukunft nicht mehr als Spieler von Wacker Thun in 
der Lachenhalle begrüsst werden würde. «Während des 
Spiels habe ich es kurz vergessen, aber danach wurde 
mir klar: Das war es (vielleicht).»
Darum liess er sich einen Moment länger Zeit. «Ich bin 
nach dem Spiel noch auf dem Feld geblieben, habe  
in die Ränge geschaut und mir die Halle bewusst ange-
schaut. Ich wollte diesen Moment aufsaugen.»



10 Vereinsmagazin – Juli 2025 Emotion. Tradition. Region. 11

Nicolas Suter war nicht nur Mitspieler sondern wurde Mit-
bewohner und enger Freund durch die gemeinsame Zeit bei 
Wacker.

Freundschaften fürs Leben
Und was nimmt er in seinem Wackerhärz mit nach Spanien? Ganz klar: Freund- 
schaften! Ron, Damien, Schwabi, Cedi, Gäbu und Nino. Mit ihnen versteht  
er sich besonders gut und er hofft, dass sie Freunde fürs Leben geworden 
sind. Er denkt gerne an die gemeinsamen Jahre zurück. «Diese Jungs  
haben mich mitgetragen, aufgefangen und motiviert. Wir haben so viel mit-
einander erlebt: Siege, Niederlagen, Trainingseinheiten, lange Carfahrten.  
Da entsteht eine Verbindung, die bleibt.»

Der Traum des kleinen Flavios
Und was würde der kleine Flavio sagen, der in Seengen mit grossen Hand-
ballträumen aufgewachsen ist? «Wenn mir damals jemand gesagt hätte, dass 
ich mal in der höchsten spanischen Liga Handball spielen werde, hätte ich  
ihn für verrückt erklärt. Aber damals hätte ich wahrscheinlich noch einiges 
nicht geglaubt. Ich hätte auch nicht geglaubt, dass ich einmal Schweizer-
meister oder Cupsieger sein würde, geschweige denn, dass ich Champions 
League spielen könnte. Aber was ich ziemlich sicher sowohl damals als  
auch heute verspürt hätte, ist pure Vorfreude!»

 «Diese Jungs haben 
mich mitgetragen,  

aufgefangen und moti-
viert. (…) Da entsteht  

eine Verbindung,  
die bleibt.»
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Chrüz & Quer

Der Ehrgeiz der beiden Römer-Brüder war gross! 
Sie wollten das Top-Resultat von Ron und Flavio 
schlagen. Doch dann passierten ganz verrückte 
Sachen, wie Leandro sagen würde.

ICH ODER DU
mit Flavian und Leandro Römer

Schau dir jetzt  
das Video  
auf YouTube an!

Mecial Update zu Gabriel Felder und Cedric Manse
Die Reha von Cedric Manse verläuft bislang planmässig. 
Besonders in der Aussenrotation macht er wöchentlich 
spürbare Fortschritte bei der Beweglichkeit. Geduld ist 
allerdings weiterhin gefragt – daran arbeitet er ebenfalls 
mit viel Disziplin und einem Augenzwinkern.

Gabriel Felder befindet sich weiterhin im Rehabilitations-
prozess nach einem Ermüdungsbruch.Bei einer kürzlich 
durchgeführten Kontrolle im Spital Thun (Medical  
Partner von Wacker Thun) inklusive Röntgenuntersuchung, 
zeigte sich, dass die Verletzung leider noch nicht voll-
ständig verheilt ist. Immerhin ist bei den bisherigen Kon-
trollen eine kontinuierliche Verbesserung zu erkennen. 
Aktuell arbeitet Felder im Rahmen der Vorgaben des 
Medical Staff an seiner Fitness. Sein Ziel ist es, bis Ende 
Juli eine positive Rückmeldung zu erhalten, um wieder 
voll in den Aufbau einzusteigen.Ein Einsatz zum Saisonstart 
wird nach aktuellem Stand jedoch nicht möglich sein. 

Der Verein wünscht Cedric und Gabriel weiterhin eine 
gute, rasche und vollständige Genesung.

Die Comebacks von Yannick Schwab und Joshua 
Baumann rücken näher
Lange musste die Wacker-Familie auf diese Nachricht 
warten: Kreisläufer Yannick Schwab arbeitet mit voller 
Energie an seinem Comeback. Nach dem Kreuzbandriss 
und der Meniskusverletzung im Herbst 2023 erlitt er im 
November 2024 kurz vor dem geplanten Wiedereinstieg 
erneut eine Verletzung am Knie. Erste Befürchtungen 
bestätigten sich zum Glück nicht vollständig: Weitere 
Untersuchungen ergaben, dass das Kreuzband nur an-
gerissen war. Die anschliessende Reha verläuft vielver-
sprechend, und Schwabi kann mit einem Einsatz auf die 
Saison 2025/26 hin rechnen.

Flügelspieler Joschua Baumann zog sich im September 
2024 einen Kreuzbandriss sowie eine Innenbandverlet-
zung zu und fällt seither aus. Die Reha nach der Ope-
ration verläuft gut, und Joschua arbeitet mit grossem 
Einsatz an seinem Comeback zur Saison 2025/26.

Wir freuen uns auf die Rückkehr auf das Feld und wün-
schen beiden weiterhin viel Kraft und Durchhaltewillen!

Bewegung im Kader von Wacker Thun
Bei Wacker Thun tut sich einiges im Kader. Damien Guignet 
hat seinen Vertrag um zwei Jahre verlängert. Nach 
seiner Verletzungspause ist er wieder in Form und bleibt 
mit seiner Präsenz auf und neben dem Feld eine  
wichtige Stütze.

Neu zur ersten Mannschaft stossen mit Nils Stettler 
und Gregory Lädrach (beide TV Steffisburg) zwei junge 
Eigengewächse. Nils hat sich mit starken Leistungen  
in der NLB für den Schritt in die QHL empfohlen. Gregory 
ersetzt Leon Lüthi auf dem linken Flügel und bringt  
viel Spielwitz und Energie mit. 
Wacker Thun reagiert auf den Abgang von Flavio Wick 
und verpflichtet den 20-jährigen Silvan Fürst von GC 
Amicitia Zürich. Das Schweizer Top-Talent soll sich an 
der Seite von Routinier Marc Winkler weiterentwickeln. 
Zudem erhält Eigengewächs Leo Ebner einen Vertrag und 
wird das Torhütergespann komplettieren. Beide jungen 
Goalies bringen viel Potenzial mit – Wacker setzt damit 
weiterhin konsequent auf Nachwuchsförderung.

Wir freuen uns auf Kontinuität, frische Impulse und viele 
spannende Momente in der Lachenhalle!

Damien Guignet trägt seit 2016 das Trikot von Wacker Thun und ist mit 
seiner explosiven Spielweise und Emotionalität ein fester Bestandteil  
des Teams. Mit seinen unberechenbaren Eins-gegen-Eins-Aktionen 
bringt er immer wieder neue Impulse ins Spiel und sorgt für wichtige 
Momente im Angriff.

ENTWEDER ODER 
mit Damien Guignet

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 
Powernap  oder  Espresso
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Oben v.l.n.r.: Damien Guignet, Nils Stettler, Gregory Lädrach 
Unten v.l.n.r.: Silvan Fürst, Sven Krainer (Sportlicher Leiter), 
Leo Ebner 

Schwabi und Josh werden in der Saison 2025/26 wieder in der 
Lachenhalle um Punkte kämpfen.
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Firmenbesuch Energie Thun AG 
Rund 30 Mitglieder des Businessclubs von Wacker Thun 
durften im Rahmen des Events «Firmenbesuche» die  
Aarewerke der Energie Thun besichtigen. Nach einer kurzen 
Firmenpräsentation ging es auf den Rundgang durch  
die Leitzentrale und die Turbinenhalle. Unter anderem 
erfuhren die Wacker-Sponsoren, welche Strom-Produkte 
es gibt, wie die Versorgung sichergestellt wird, was bei 
einem Unwetter passiert und wie die Fische das Aare-
werk passieren können.

Abgerundet wurde der Anlass durch ein leckeres Apéro 
riche und dem lockeren Netzwerkteil. Danke an das Team 
der Energie Thun für die Gastfreundschaft.

Unsere Firmenbesuche bieten Businessclub-Mitgliedern 
die perfekte Gelegenheit, ihr Unternehmen zu präsen-
tieren und das Netzwerk mit anderen Unternehmern zu 
erweitern.

Der Rundgang durch die Aarewerke bot interessante Einblicke.

Interessiert? Dann 
werde jetzt Businessclub 
Mitglied.

ENTWEDER ODER 
mit Leandro Römer

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 
Powernap  oder  Espresso

ENTWEDER ODER 
mit Flavian Römer

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 
Powernap  oder  Espresso

Flavian Römer gehört seit 2022 zur 1. Mannschaft von Wacker Thun und 
hat sich seither stetig weiterentwickelt. Mit seiner Dynamik und Spiel-
intelligenz ist er ein wichtiger Bestandteil des Teams – und zeigt immer 
wieder, wie wertvoll er für Wacker Thun ist.
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IMMER
EIN

VOLL- 
TREFFER

panoramacenter.ch

PANORAMA-CENTER

CO-SPONSOR 

WACKER THUN
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Nach längerer Pause sind wir mal wieder auf altbe-
kannte Gegner wie den SG Handball Bern (aka TV Läng-
gasse), Club 72 oder die HG Bödeli getroffen. Auch  
das Team HARZ 4 vom TV Steffisburg und der TV Wabern 
waren mit dabei.

Los ging’s auswärts gegen Wabern – gleich mit einer  
bitteren Niederlage in letzter Sekunde. Und zack, da gab’s 
auch gleich die erste von zwei roten Karten in dieser 
Saison: Einer unserer Spieler blockte im Anspielkreis, es 
gab Rot – und im Anschluss leider auch das entschei-
dende Penaltytor. Gegen den HARZ 4 haben wir das Aus- 
wärtsspiel gewonnen, während sie uns im Heimspiel 
schlugen, gegen die HG Bödeli gewannen wir zu Hause 
und verloren auswärts, und gegen den Tabellenleader 
Club 72 gewannen wir das Heimspiel. Kurz gesagt: Es war 
ein ziemliches Auf und Ab. Leider fehlte uns die Kons-
tanz – mal war der Angriff zu harmlos, mal haben wir’s 
am Ende der Spiele (der berühmten «Crunchtime») aus 
der Hand gegeben.
Ach ja – die zweite rote Karte? Die kassierte ausgerechnet 
unser eigener Schiedsrichter. Wir verzichten auf die 
Namensnennung, und zu seiner Entlastung können wir 
sagen, dass eben diese Disqualifikation in keinster  
Weise gerechtfertigt war.

Sportlich gesehen war’s eine Saison mit Höhen und Tiefen. 
Trotzdem bleibt ein gutes Gefühl, weil wir als Team 
zusammengewachsen sind, wir mit einem guten «Spirit» 
unterwegs sind und wir uns mit Freude immer wieder 
treffen. Jeder Feldspieler hat sich in der letzten Saison 
weiterentwickelt, jeder hat sich in dieser Saison gleich 
mehrfach als Torschütze in die Liste eintragen können. 
Und darauf können wir Stolz sein.

Eine kleine Herausforderung war der Spielplan der QHL: 
Allein von Saisonstart bis Jahresende fielen sieben  
Mittwochstrainings aus. Wir waren sehr froh, dass wir 
meist Ersatz für die Trainings finden konnten. Eine  
Bereicherung in vielerlei Hinsicht für die Mannschaft sind 
die drei Zuzüge vom aufgelösten HBC Rotweiss Belp! 
Merci, seid ihr mit dabei!

Unterdessen haben wir nach einer kleinen Pause den 
Trainingsbetrieb wieder aufgenommen und freuen uns 
schon jetzt auf die neue Saison.

I däm Sinn: Eiiis, Zwöi, Drü!

Saisonrückblick 2024/25 
Wacker Thun Drü
Drü mal Drü: Zum dritten Mal in Folge landen wir auf dem gleichen Platz.  
Leider nicht auf dem dritten – sondern auf dem fünften. 

Text: Urs Wenger / Foto: Noe Kämpf

Vor dem Spiel pusht sich das Drü nochmals.
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Jahresbericht Beirat

Der Beirat von Wacker Thun: Obere Reihe vlnr: Pascal Luginbühl, Georges Greiner,  Beat Fahrni. Untere Reihe vlnr: Hansruedi Köng, 
Beat von Gunten, Marc Santschi.

Der Beirat versteht sich als Treuhänder aller Wacker-Mitglieder und als  
Sparringpartner des Vorstands. Über seine Beobachtungen berichtet er gemäss 
den Statuten an der Hauptversammlung in Form dieses Jahresberichtes.

In den vier ordentlichen Sitzungen konzentrierte sich der Beirat auf diese 
Themenbereiche:

Strategie & Vereinsplan
Die «Wacker-Organisation der Zukunft» und die damit verbundene AG-Gründung 
waren im vergangenen Vereinsjahr ein grosses und wichtiges Thema. Der 
Beirat liess sich über die erarbeiteten Pläne und den Fortschritt der Umsetzung 
informieren. Wichtig war ihm der Grundsatz «Wacker bleibt Wacker». Wir 
gehören immer noch alle zusammen zu Wacker Thun – unabhängig von der 
juristischen Zugehörigkeit zu AG oder Verein. Die weitere Übergabe vieler 
Verantwortlichkeiten an Festangestellte erachtet der Beirat als richtig und 
wichtig für die Zukunft. Viele ehrenamtliche Tätigkeiten und Helferinnen  
und Helfer wird es weiterhin benötigen. Der Beirat legte deshalb auch ein Augen- 
merk darauf, dieses Zusammenspiel genügend zu berücksichtigen.
Seit nunmehr rund vier Jahren (!) engagieren sich Mitglieder des Beirates mit 
viel Herzblut, Zeit und Energie für eine neue «Ballsporthalle für das Berner 
Oberland». Der Beirat liess sich regelmässig über den Stand der Arbeiten und 
besonders die finanziellen Aspekte des Projektes informieren. Es braucht 
eine gehörige Portion Energie, Durchhaltevermögen und Geduld.

Text: Pascal Luginbühl / Foto: Romy Streit

Organisation
Das Wesentliche ist unter «Strategie/Vereinsplan» bereits gesagt. Weiter infor-
mierte sich der Beirat über die künftige Zusammensetzung und Ausrichtung 
des Vorstands – nicht zuletzt auch der Neubesetzung des Präsidentenamtes. 
Zudem beschäftigte sich der Beirat damit, einen möglichst geordneten  
Übergang von diversen Zuständigkeiten vom Verein zur AG – kombiniert mit 
dem Wechsel der Geschäftsführung von Nicole Kaufmann zu Marco Schär – 
zu begleiten.

Finanzen & Marketing
Die finanzielle Situation ist nicht erst seit Sommer 2024 angespannt. Ge-
wichtige Abgänge von langjährigen, sehr wichtigen und treuen Geldgebern 
zeigen sich wie erwartet im Ergebnis.

Zusätzlich belasteten weitere Ausgaben im Zusammenhang mit den organi-
satorischen Anpassungen (Anstellung Sportlicher Leiter) das Ergebnis.  
Der Beirat analysierte zusammen mit dem Vorstand detailliert und ausführlich, 
was geschehen ist. Einiges war leider im laufenden Jahr nicht mehr zu 
korrigieren. Deshalb kann festgehalten werden:
• Es wurde leider mehr Geld ausgegeben, als geplant bzw. budgetiert.
• Der Fokus muss nun auf der mittelfristigen Besserung der Verein- 
 sfinanzen liegen – konkret: Den Abbau der «Altlasten»
• Ab dem neuen Vereinsjahr trägt der Verein keine solchen Risiken  
 mehr (sondern die AG). Damit ist der Verein finanziell für die Zukunft  
 gut aufgestellt und abgesichert.

WAS MACHT DER BEIRAT?

Gemäss geltenden Statuten «Der Beirat besteht 
aus mindestens 3 Mitgliedern. Er konstituiert sich 
selber. Er kontrolliert und überwacht laufend die 
Tätigkeit des Vorstandes und seiner Kommissio-
nen. Er orientiert die Hauptversammlung über seine 
Beobachtungen und seine Tätigkeit.»

Der Beirat sieht sich als konstruktive Aufsicht und 
Unterstützung des Vorstandes. Er vertritt dabei die 
Interessen aller Mitglieder und Geldgeber. Konkret 
orientiert er sich viermal im Jahr über den Stand 
Strategie/Vereinsplan, Finanzen, Organisation und 
wesentliche Entwicklungen des Vereins. Er prüft 
dabei die Einhaltung von definierten Zielen, Rah-
menbedingungen und Regeln gemäss Statuten, 
Strategie/Vereinsplan und Reglementen.

Zudem will der Beirat den Vorstand (jeweils auf 
dessen Wunsch) bei der Erarbeitung von Ideen 
und Konzepten tatkräftig unterstützen und damit 
einen aktiven Beitrag für eine positive Wacker- 
Zukunft leisten.

Sport
Der Beirat liess sich informieren, welche Überlegungen 
bezüglich kurz-, mittel- und langfristiger Kaderplanung der 
ersten Mannschaft gemacht werden. Zudem interessierte 
er sich für die Pläne im Nachwuchsbereich. Für Wacker 
Thun bekanntlich ein emminent wichtiges Standbein.

Jedes Ende ist auch ein Anfang
Mit der Übergabe eines Grossteils der finanziellen  
Risiken an die Wacker Thun AG sowie vieler operativer 
Aufgaben an die Geschäftsführung und den Sportli-
chen Leiter erachten Beirat und Vorstand die Weiterfüh- 
rung eines Beirates als nicht mehr erforderlich. An der 
ordentlichen HV 2025 wird deshalb die Auflösung und 
Streichung aus den Statuten beantragt. Die Beiräte 
hoffen, etwas zum guten Gedeihen dieses einmaligen 
Vereins beigetragen zu haben und freuen sich auf viele 
weitere schöne Erlebnisse mit Wacker Thun. Hopp Wacker!

Die Beiräte: Pascal «Lugi» Luginbühl, Marc Santschi, 
Housi Köng, Beat Fahrni, Beat von Gunten und Georges 
Greiner. 
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Jahresberichte Vorstand
Die Vorstandsmitglieder von Wacker Thun blicken in ihren jeweiligen Jahres-
berichten auf die Geschehnisse der Saison 2024/25 zurück. Die Mitglieder 
können sich so ein Bild über die Tätigkeiten der Vereinsleitung machen.

Jahresbericht Präsidium
Nun ist es also so weit: Mein letztes Jahr als Präsident 
von Wacker Thun geht zu Ende, und es liegen vier inten-
sive Jahre hinter uns. Besonders die Saison 2024/25  
war anspruchsvoll und turbulent – sowohl auf organisa-
torischer als auch auf sportlicher Ebene.

Mit der Statutenänderung an der letzten Hauptversammlung 
wurde der Grundstein für unsere neue Organisations-
struktur gelegt. Eine Arbeitsgruppe erarbeitete zunächst 
die theoretischen Grundlagen, bevor Vertreter:innen  
der AG und des Vereins konkrete Details ausarbeiteten. 
Nach und nach formte sich ein Bild, das in eine Verein-
barung, die auf sehr grober Ebene die Zuständigkeiten und 
das Zusammenwirken zwischen den künftigen Organi-
sationen regelt, mündete. Im März konnte schliesslich die 
neue Wacker Thun AG offiziell gegründet werden. Leider 
verzögerte sich durch die umfassenden Umstrukturierun- 
gen die offizielle Bekanntgabe meines Entschlusses, 
nicht erneut zur Wahl anzutreten. Dieser Entscheid hatte 
ich bereits im Januar gefasst und intern kommuniziert.

Einen weiteren Wechsel bedeutete der Abschied unserer 
Geschäftsführerin Nicole Kaufmann. Dank ihrem Einsatz 
und ihrem Herzblut für Wacker Thun stand sie uns bis 
Saisonende zur Seite und half, den operativen Betrieb zu 
sichern. Dafür gebührt ihr von Herzen ein grosses  

«Merci»! Mit Marco Schär haben wir glücklicherweise eine 
interne Nachfolge gefunden, sodass die kurze Über-
gangszeit optimal genutzt werden konnte. Sportlich war 
die Saison nicht weniger herausfordernd. Das zwischen- 
zeitliche Abrutschen auf die Playout-Plätze hat schwer 
auf das Wackerherz gedrückt und sowohl Team und 
Vorstand als auch Fans stark belastet. Verletzungspech 
erschwerte die Situation zusätzlich, und die Unter- 
stützung unseres Partnervereins konnte hier nur teilweise 
Abhilfe schaffen. Umso erfreulicher war unsere fantas- 
tische Leistung im Cup, wo wir Otmar, Pfadi und den nach- 
maligen starken Playoff-Halbfinalisten TV Suhr-Aarau 
besiegen konnten. Obwohl es am Ende knapp nicht 
für den Sieg reichte, haben Mannschaft und Fans einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen und den Schweizer 
Handball begeistert. Auch der Wiederaufstieg unserer 
U15 Mannschaft auf Elite-Niveau, lässt uns positiv in  
die Zukunft blicken.
Saisonende bedeutet oft auch, Abschied nehmen auf dem 
Feld. So mussten wir mit Stefan (Stöckli) Huwyler eine 
absolute Identifikationsfigur für Wacker Thun in den wohl- 
verdienten Handball-Ruhestand gehen lassen. Auch  
von Martin Kocich und Lars Hofer verabschiedeten wir uns 
emotional nach dem letzten Heimspiel. Schliesslich  
entschieden sich nach Saisonschluss noch Flavio Wick 
und Ivan Chernov unseren Verein zu verlassen. Ihnen 
allen wünsche ich für ihre weiter Zukunft alles Gute und 
freu mich, dem einen oder anderen wieder in der Lachen- 
halle zu begegnen. Erfreulich ist dann wieder, dass die  
Lücken personell durch weiter junge Kräfte aus der  
Region gedeckt werden konnten. 
Doch während die sportlichen Herausforderungen vor 
allem das Herz belasteten, liegt die grössere Bürde auf 
finanzieller Ebene. In den letzten Jahren konnten die 
sich abzeichnenden Defizite jeweils durch Sonderefforts 
gedeckt oder in Grenzen gehalten werden. Dies war  
in dieser Saison nicht mehr möglich und das Resultat ist 
leider der erhebliche Verlust (siehe Jahresbericht  
Finanzen). Verschiedene Faktoren auf der Einnahmen- wie 
auf der Ausgabenseite trugen dazu bei. Da reichten 
auch der rigorose Sparkurs und die anderen eingeleiteten 
einschneidenden Massnahmen leider nicht mehr.

Nun steht meine letzte Hauptversammlung bevor, und 
die neue Organisation wird ihre Arbeit aufnehmen. Ich 
wünsche allen Beteiligten, dass die Abläufe schnell reibungs-
los funktionieren und die gewünschten Wirkungen ein- 
treten. Ich bin überzeugt, dass die erste Mannschaft ihr 

sportliches Potenzial in Zukunft wieder vermehrt abrufen 
kann. Die Gegner sollen die Lachenhalle auch künftig mit 
Respekt betreten.

Zum Schluss möchte ich allen danken, die unseren gross- 
artigen Verein Wacker Thun in irgendeiner Form unter-
stützen – sei es finanziell oder durch den Einsatz ihrer 
wertvollen Zeit. Nur dank euch können wir Woche für 
Woche diese einzigartige Atmosphäre in den Handball-
hallen der Schweiz erleben.
Mit Stolz blicke ich auf meine Zeit in der Wacker-Familie 
zurück und freue mich, auch künftig als Fan dabei zu 
sein. Bleibt unserem Verein treu und unterstützt ihn wei-
terhin.

Text: Andreas Kübli / Foto: Romy Streit

Jahresbericht Infrastruktur
Ein intensives und spannendes Handballjahr liegt hinter 
uns – auch aus Sicht der Infrastruktur. Insgesamt durften 
wir 15 Heimspiele in der Lachenhalle und 1 Cup-Spiel  
in der Gotthelfhalle organisieren und begleiten. Dabei galt 
es jedes Mal, die gesamte Infrastruktur pünktlich, funk-
tional und sauber bereitzustellen – vom Spielfeldaufbau 
über die Beschilderung, Cateringzonen, LED-Werbe-
banden bis hin zu technischen Installationen.

Eine besondere Herausforderung stellten in dieser Saison 
die 10 Heimspiele unter der Woche dar. Der Aufwand  
für Auf- und Abbau bleibt derselbe – aber die verfügba-
ren Helfer und Ressourcen sind naturgemäss knapper. 
Umso mehr beeindruckt es, mit wie viel Engagement und 
Zuverlässigkeit unser Helferteam diese Einsätze gemeis-
tert hat. Ohne euren Einsatz wäre ein reibungsloser Spiel- 
betrieb nicht möglich gewesen.
Ein grosses Dankeschön an alle, die tatkräftig mitange-
packt haben – sei es beim Aufbau, im Hintergrund oder 
beim kurzfristigen Einspringen. Euer Einsatz ist nicht 
selbstverständlich – aber für den Verein von unschätz-
barem Wert.

Die Planung für die neue Saison läuft bereits – mit dem 
Ziel, die Abläufe weiter zu optimieren, Belastung fair  
zu verteilen und das Erlebnis in der Lachenhalle für alle 
Beteiligten weiter zu verbessern. 

Herzlichen Dank und bis bald – wir sehen uns in  
der Halle!

Text: Daniel Gysin / Foto: zVg

Jahresbericht Junioren 
Vieles ist passiert in der Nachwuchsabteilung von Wacker 
Thun. In der vergangenen Spielzeit machten aber vor  
allem unsere jüngsten Mitglieder auf sich aufmerksam. So 
stellten wir in der Kategorie U9/U11 regelmässig neue 
Teilnehmerrekorde auf. Langsam, aber sicher haben wir 
hier das Luxusproblem, dass wir mit der verfügbaren 
Hallenkapazität an Grenzen stossen.

Weiter ging es auf der Stufe U13. Hier stellten wir zum 
ersten Mal in der Vereinsgeschichte eine Mannschaft für 
den Meisterschaftsbetrieb. Viele junge Talente konnten 
somit dank der Arbeit von Andrey Chernov und seinem 
Trainerteam wertvolle Spielerfahrung sammeln. Zudem 
nahm die U13 - parallel zum Meisterschaftsbetrieb - auch 
an vielen Spielturnieren teil. Dies meist gleich mit meh- 
reren Mannschaften.

Zu guter Letzt sei auch noch unsere U15-Mannschaft 
erwähnt. Nachdem sie in der Vorsaison den Aufstieg 
knapp verpasst haben, so sind sie nun verdientermassen 
in die Elite-Stufe aufgestiegen. Bereits zu Beginn der 
Saison war klar, dass die Mannschaft von Martin Zimmer 
und Jorden Lindner zu den Mitfavoriten zählen. Diesem 
Druck hielten die Jungs sensationell Stand und sorgten 
eindrücklich dafür, dass Wacker Thun ab sofort auch in  
der U15 wieder in der Elite-Klasse am Start ist. 

Allen Junioren und Trainer gratulieren wir an dieser 
Stelle ganz herzlich! Geniesst die Erfolge und lasst uns 
in der neuen Saison wieder angreifen.

Text: Sven Krainer
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Jahresbericht Marketing und Vertrieb
Auch dieses Vereinsjahr war aus Sicht Marketing und 
Vertrieb geprägt von der Herausforderung, dass vergan-
gene Abgänge von wichtigen Sponsoren kompensiert 
werden mussten und das Gefäss Businessclub weiter ver- 
grössert und gestärkt werden sollte. Diese grossen  
Aufgaben sind uns teilweise gelungen, einzelne Rückschläge 
mussten aber leider auch hingenommen werden. In  
diesem Bereich wird uns die Arbeit definitiv nicht ausgehen 
und wir versuchen weiterhin mit gezielten Gesprächen  
und mit Hilfe unseres Sponsoring-Konzepts weitere Partner 
für unseren Verein zu begeistern. Jedes Mitglied, jeder 
Gönner, Partner und Supporter ist nicht nur ein Teil unseres 
finanziellen Fundaments, sondern auch ein wichtiger 
Ausdruck regionaler Verbundenheit und Unterstützung.

Besonders erfreulich war und ist die Einführung regel-
mässiger Firmenevents. Mit insgesamt 13 durchgeführten 
Veranstaltungen konnten wir unseren Partnern aus dem 
Businessclub eine attraktive Plattform für Austausch, Netz- 
werken und Bindung an unseren Verein bieten. Die  
Firmen nutzten die Gelegenheit über den Mittag ihre Tore 
zu öffnen, ihren Standort, ihre Dienstleistungen oder 
ihre Produktionen vorzustellen. Dabei gab es diverse Aha- 
Erlebnisse, oder neue Kontakte und sogar einzelne  
Zusammenarbeitsideen konnten entstehen. Die positiven 
Rückmeldungen und das rege Interesse zeigen: Dieses 
Format ist ein voller Erfolg – und wird auch künftig ein 
Bestandteil unserer Businessplattform sein.
Unsere Heimspiele aller Mannschaften waren auch in 
der vergangenen Saison wieder Treffpunkt für Fans,  
Familien und Freunde des Vereins. Wir haben viel investiert, 
um den Eventcharakter weiter auszubauen. Denn wir 
wollen: Handball live und mit Emotionen – für alle Alters-
gruppen, für die Region, für euch. In diesem Bereich  
hoffen und freuen wir uns bereits heute auf den möglichen 
Bau einer neuen Halle im Gebiet Thun Süd. Auch hier 
wurde bereits viel Arbeit mit Herzblut investiert und der 
Ausblick stimmt uns positiv.

So sehr wir uns über das Drumherum freuen, wissen 
wir auch: Der Sport bleibt das Herzstück. Leider lief es 
der ersten Mannschaft auf dem Feld nicht immer nach 
Wunsch – und das hat sich auch in etwas geringeren Zu- 
schauerzahlen bemerkbar gemacht. Dass Wacker nach 
wie vor die besten Handballfans hat, zeigte aber das Inte-
resse und der Grossaufmarsch in Bern am Cupfinal.  
Die Wackerfans fielen durch ihre unglaublich laute Unter- 
stützung und durch das positive und faire Verhalten  
an diesem Anlass auf. Wenn die eigenen Mitglieder und 
Junioren nach dem Spiel den entstandenen Abfall von 
Konfetti, Getränkeflaschen, Banner und weiteren Fanuten- 
silien selbst aufräumen, erfüllt mich das mit Stolz und 
zeigt mir, dass die Wacker-Familie einzigartig ist.

Was bleibt, ist ein grosses Dankeschön an alle, die 
diesen Weg mitgehen – unsere Sponsoren, Unterstützer, 
Helfer, Fans und Mitglieder. Und was kommt, ist jede 
Menge Vorfreude: auf neue Partnerschaften, auf noch mehr 
Emotionen, auf eine neue Saison mit vielen Ideen. 

Text: Marco Schär / Foto: Romy Streit

Jahresbericht Kommunikation
Im vergangenen Jahr konnten wir unsere Präsenz auf 
den sozialen Medien erfolgreich weiter ausbauen.  
TikTok bespielen wir erst seit dieser Saison und verzeichnen 
bereits 1'055 Follower. Mehrere Beiträge erreichten 
viralen Status mit bis zu 80'000 Aufrufen, was unsere 
Reichweite bei der jungen Zielgruppe stark erhöhte.  
Auf Instagram wuchs unsere Community kontinuierlich: 
Anfang September 2024 knackten wir die Marke von 
5'000 Followern, aktuell sind es 5'475. Die Nähe zu den 
Fans, regelmässige Interaktionen und zielgruppenge-
rechter Content prägen unseren Auftritt. Auf LinkedIn 
verfügen wir über die grösste Community innerhalb  
der QHL, was unsere Relevanz im professionellen Umfeld 
unterstreicht und nochmals deutlich macht, wie stark 
das Netzwerk von Wacker Thun ist. Über alle Social-Media 
Kanäle hinweg zählen wir zur drittgrössten Community 
der gesamten QHL. Ein deutliches Zeichen für die erfolg- 
reiche Weiterentwicklung unserer digitalen Kommuni-
kationsstrategie.

Text: Tatjana Schwab

Jahresbericht Finanzen
Im Budget für die Saison 2024/25 sah Wacker Thun einen 
Verlust von 64‘000 Franken vor. Aus dem operativen  
Betrieb resultiert nun ein Verlust von rund 155‘000 Franken. 
Man kann es drehen und wenden wie man will: es kam 
einfach zu wenig Geld herein, um alle Vereinsleistungen 
in einer noch knapp genügenden Qualität zur Verfü-
gung zu stellen.

Die Saison 2024/25 war keine einfache. Der halbpro- 
fessionelle und nach wie vor auf viel Ehrenamtlichkeit be- 
ruhende Verein kam, insbesondere auch personell, an 
seine Grenzen. Mit der Anstellung eines vollamtlichen 
Sportchefs im August 2024 erhoffte sich Wacker Thun 
notwendige Stabilität und Entlastungen. Kaum angestellt, 
zeichnete sich ein Wechsel der Geschäftsführung ab. 
Im Oktober 2024 musste der Verein aufgrund der vielen 
Verletzten reagieren, um mit den Ligakonkurrenten 
überhaupt mithalten zu können. So galt es, nebst dem 
normalen Tagesgeschäft, einige neue Geldlöcher zu 
stopfen. Bei den vielen Wechseln und Übergängen im  
Hintergrund ist das keine einfache Sache und gelang 
kaum im notwendigen Ausmass. Im Frühling 2025 mussten 
das Debitorenmanagement auf Vordermann gebracht 
und Ausgaben möglichst vermieden werden; dies geschah 
auch im Hinblick auf die Geschäftsaufnahme der  
Wacker Thun AG. Auf Materialeinkäufe, welche nach dem 
frühen Saisonende nicht absolut notwendig waren,  
wurde verzichtet. Viel Sachinventar auf der Geschäftsstelle, 
das Mobiliar in der VIP-Lounge, Sportgeräte oder noch 
unverkaufte Fanshopartikel wurden freundlicherweise von 
der Aktiengesellschaft abgekauft. 

Die Aufteilung zwischen Verein und Aktiengesellschaft 
führt beim diesjährigen Jahresabschluss zu Anpassungen 
in der Bilanz. Der Verein wird kein Sachvermögen (Fan-
shop, Mobiliar, etc.) mehr aufweisen. Bisherige Rückstel-
lungen im Wert von 250‘000 Franken, welche alle im  
Zusammenhang mit dem Betrieb des QHL-Teams standen, 
werden im verbleibenden Verein überflüssig und kön-
nen aufgelöst werden. Genau diese Auflösung führt in der 
Buchhaltung zu einem ausserordentlichen Ertrag von 
250‘000 Franken. Und so resultiert zusammen mit dem 
operativen Betriebsverlust von 155‘000 Franken schluss-
endlich ein Gewinn von 95‘000 Franken. In der Bilanz 
wies Wacker Thun im Mai 2024 ein negatives Eigenkapital 
von 200‘000 Franken aus, mit dem Gewinn von 95‘000 
Franken vermindert sich dieses negative Eigenkapitel und 
beträgt somit noch 105‘000 Franken. Wie immer wenn 
diese Zeilen geschrieben werden, befindet sich die Jahres- 
rechnung zur Prüfung bei unserer Revisionsstelle. Die 
definitiven Zahlen werden an der Hauptversammlung vor- 
liegen.

Das finanzielle Risiko wird ab Sommer 2025 von der 
Wacker Thun AG getragen. Im Verein bleiben die relativ 
gut planbaren Einnahmen und Ausgaben in kleinerem 
Rahmen. Momentan erarbeitet der Vorstand Pläne, das 
negative Eigenkapital über die nächsten Jahre abzu- 
bauen. Die Mitglieder sollen davon nicht tangiert werden. 
Damit das gelingt, wird der Verein weiterhin sehr dank- 

bar für den einen oder anderen Gönnerbeitrag sein. Mehr 
Wackerhärz-Mitglieder wollen wir ebenfalls gewinnen. 
Im Verein verbleiben das Zwöi, Drü und die polysportive 
Gruppe sowie alle Juniorenteams. Genau diese Jungen 
sind das Rückgrat und die Hoffnungsträger einer starken, 
künftigen NLA-Mannschaft!
Der Verein konnte in der Vergangenheit mangels genü- 
gender Ressourcen nicht das anbieten, was in einem Elite- 
sportverein üblich wäre: genügend Trainer, Trainings-
lager oder Entwicklungen und Förderungen neben dem 
Feld (beispielsweise mit Lernunterstützungen, Lehr- 
stellensuche oder vielleicht mal einem Nothelferkurs). Da 
müssen wir als Verein künftig mehr dranbleiben, um 
nicht noch weiter von der Konkurrenz abgehängt zu werden.

Trotz allem dürfen drei tolle Ereignisse nicht vergessen 
werden – sie waren mir in dieser schwierigen Saison ein 
leuchtender Stern: der Cupfinal mit über 1‘000 Wacker 
Thun Fans in der vollen Mobiliar Arena in Gümligen – daran 
zu denken gibt noch heute Gänsehaut. Das zweite 
Highlight ist der Wiederaufstieg der U15 in die Elite – nun 
sind wieder alle Juniorenteams auf der höchsten Stufe.  
Und das dritte Highlight: das Zwöi und Drü sowie unser 
Partnerverein TV Steffisburg mit dem NLB-Team haben 
den Ligaerhalt geschafft!

Damit endet langsam mein Jahresbericht. Es ist ein 
spezieller Bericht. Es wird der letzte in dieser Form sein 
– nächstes Jahr fällt ein grosser Teil im Verein weg  
und wird durch die Wacker Thun AG betreut. Die Finanz-
zahlen werden um einiges kleiner ausfallen. Dafür  
kann sich der Verein auf die Förderung und Entwicklung  
der Junioren und seinen aktiven Teams widmen und  
dort dafür sorgen, dass sich hoffentlich alle sagen können: 
bi Wacker Thun fägts!

Herzlichen Dank allen, die unserem Verein immer wieder 
die Treue halten, in guten wie eben vor allem auch in 
schwierigen Zeiten – was Ihr für uns alle mit Geld und 
Arbeit leistet kann man nicht genug verdanken. Danke 
vielmals.

Text: Kurt Häberli / Foto: Roland Peter
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Kurzprotokoll HV 2024
Auszug aus dem Protokoll der 48. Hauptversammlung von Wacker Thun  
vom 13. August 2024

5. Jahresrechnung 2023/24
Die Jahresrechnung konnte auf der Geschäftsstelle  
eingesehen werden. Der Finanzchef Kurt Häberli erläutert 
die wichtigsten Zahlen aus dem Jahresabschluss. Die 
Saison 2023/24 schloss mit einem Gewinn von 9‘409 CHF 
ab. Das negative Eigenkapital beträgt per 31.05.2024 
neu 200‘166 CHF. Weiterhin bestehen Rückstellung über 
250‘000 CHF. 

6. Revisionsbericht
Kurt Häberli erläutert der Versammlung den Revisionsbe-
richt von der Revisionsstelle PriceWaterhouseCoopers. 
Die Bilanz sowie die Erfolgsrechnung wurden geprüft und 
als korrekt bestätigt. Im Bericht weist die PWC auf die 
Überschuldung des Vereines hin. Ebenso wird auf die Un- 
sicherheit hingewiesen, die Zweifel an der Fähigkeit  
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwirft. 

Die Versammlung hat den Antrag auf die Genehmigung 
der Jahresrechnung einstimmig angenommen.

7. Entlastung des Vorstandes
Die Vereinsmitglieder konnten sich anhand der Tätigkeits- 
berichte ein Bild über die Arbeit im Vorstand machen. 
Die Versammlung hat der Entlastung zugestimmt und den 
Vorstand für das Vereinsjahr 2023/24 einstimmig und 
mit Applaus entlastet.

8. Wacker-Organisation der Zukunft
Andreas Kübli (Präsident) und Hansruedi Köng (Beirat)  
erläutern die strategischen Überlegungen des Vorstandes 
und des Beirats zur organisatorischen Zukunft von  
Wacker Thun. Diese Überlegungen münden einerseits in 
organisatorischen Anpassungen (Trennung operativ/
strategisch, Stärkung Geschäftsführung, Anstellung Sport- 
chef), andererseits in der Empfehlung einer AG-Grün-
dung. Hierfür benötigt es eine Statutenänderung, die unter 
Traktandum 9 vorgestellt werden.

9. Statutenänderungen
Der Vorstand schlägt der Versammlung die folgenden zwei 
Statutenänderungen vor:
1) Ergänzung des Vereinszwecks in Art. 2 in dem Sinne, 
dass der Verein auch in anderen handballspezifischen 
Organisationen Einsitz nehmen und/oder sich daran be-
teiligen kann.
Art. 2: «Der Verein bezweckt die Förderung des Handball- 
sportes als Breiten- und Spitzensport auf einer ver-
nünftigen Eigenfinanzierungsbasis. Er setzt sich für die 

Förderung der körperlichen Ertüchtigung ein und soll die 
Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit ermöglichen.
Der Verein kann auch in anderen handballspezifischen 
Organisationen Einsitz nehmen und/oder sich daran betei-
ligen. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.»
Die Änderung des Artikels 2 der Statuten wird mit zwei 
Enthaltungen angenommen. 

2) Anpassung in Art. 26: Aktualisierung der Bezeichnung 
des Vereinsorgans in «Wackerhärz»
Art. 26: «Unter der Bezeichnung Wackerhärz erscheint 
ein Vereinsorgan. Es ist das Publikationsorgan des  
Vereins. Alle Mitglieder des Vereines erhalten das Vereins- 
organ. Die Verantwortung für die Herausgabe des  
Vereinsorganes liegt beim Vorstand. Die Zeitung soll 
weitgehend selbsttragend sein.»
Die Anpassung des Artikels 26 der Statuten wird ein-
stimmig angenommen. 

10. Festsetzung Mitgliederbeiträge
Die Versammlung entscheidet einstimmig, die Mitglieder- 
beiträge unverändert beizubehalten.

12. Budget Saison 2024/25
Kurt Häberli präsentiert das ordentliche Vereinsbudget 
der Saison 2024/25. Die geplanten Aufwände von  
1.689 Mio. CHF können im Budget 2024/25 mit den erwar-
teten Erträgen von 1.625 Mio. CHF nicht komplett ge-
deckt werden. Der Vorstand rechnet mit einem Verlust 
von rund 64‘000 Franken.

Nach wie vor verbleiben die Kosten auf einem tiefen 
Niveau. Ertragsseitig ist eine leicht positive Trendwende 
bei den Businessclubs und Sponsoren zu spüren. Trotz 
diesem Budget geht der Vorstand – bestärkt durch die 
leicht positiven Entwicklungen in der vergangenen  
Saison – davon aus, dass Wacker Thun mit vielen Anstren- 
gungen ein ausgeglichenes Resultat anstreben und  
realisieren will. Mit der angestrebten und umgesetzten 
Organisationsanpassung ist der Verein wesentlich be-
sser in der Lage, auf dem freien Markt agieren, akquirieren 
und abschliessen zu können.

Das Budget 2024/25 wird einstimmig genehmigt. 

11. Demissionen/ Wahlen
11.1 Demissionen 
Die Amtsdauer von Andrey Chernov läuft mit der Haupt-
versammlung 2024 ab, er tritt nicht zur Wiederwahl an. 
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Sein Engagement wird mit grossem Engagement ver-
dankt. Isabel Wirth und Nicole Kaufmann treten aus 
dem Vorstand zurück – ihr Engagement wird mit einem 
grossen Applaus verdankt. Der Rücktritt von Nicole 
Kaufmann aus dem Vorstand dient der Trennung von 
operativer und strategischer Ebene. 

11.2 Wahlen Vorstand An der HV 2022 wurden Kurt Häberli 
und Daniel Gysin für eine Amtszeit von 2022-2026  
gewählt. Andreas Kübli ist bis 2025 gewählt, Marco Schär 
bis 2027. 

Somit konstituiert sich der Vorstand von Wacker Thun 
folgendermassen: 
Andreas Kübli 
Kurt Häberli
Daniel Gysin 

Marco Schär 

11.3 Wahlen Beirat Pascal Luginbühl und Beat von  
Gunten stellen sich für eine Wiederwahl für zwei Jahre 
zur Verfügung und werden einstimmig für eine weitere  
Amtszeit bis 2026 gewählt. Peter Müller, Beat Fahrni, Georges 
Greiner, Marc Santschi und Hansruedi Köng sind für 
die Amtszeit 2023-2025 gewählt. Peter Müller hat sich 
entschieden, vorzeitig per HV 2024 zu demissionieren. 
David Brodbeck stellt sich nicht für eine Wiederwahl zur 
Verfügung und scheidet somit per HV 2024 aus dem 
Beirat aus. Die Engagements von Peter Müller und David 
Brodbeck werden verdankt.
 
Somit konstituiert sich der Beirat von Wacker Thun folgen- 
dermassen: 

11.4 Wahl Revisionsstelle PriceWaterhouseCoopers wird  
als Revisionsstelle einstimmig und wiedergewählt.  
Wacker Thun freut sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Georges Greiner 2023-25 
Beat Fahrni 2023-25 
Hansruedi Köng 2023-25

Marc Santschi  2023-25
Pascal Luginbühl 2024-26 
Beat von Gunten 2024-26 

Präsident 2021-25 
Vizepräsident & Finanzchef 2022-26
Infrastruktur & Halle  2022-26 
Marketing & Verkauf  2023-27

49. Hauptversammlung 
von Wacker Thun
Dienstag, 12. August 2025, 20.00 Uhr,  
in der Hotelfachschule Thun (Mönchstrasse 37, 3600 Thun)

Liebe Mitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer von Wacker Thun

Wir freuen uns, Dich/Sie offiziell zur 49. ordentlichen Hauptversammlung einzuladen. 

TRAKTANDEN
1. Begrüssung, Appell und Feststellen  
    des Stimmenverhältniss
2. Wahl der Stimmenzähler-/innen
3. Protokoll der 48. Hauptversammlung  
     vom 13. August 2024
4. Abnahme der Tätigkeitsberichte
5. Jahresrechnung 2024/25
6. Revisionsbericht
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wacker-Organisation der Zukunft

Die Jahresrechnung 2024/25, das Budget 2025/26 sowie das Protokoll der Hauptversammlung 2024 können ab Montag, 
4. August 2025, nach Voranmeldung an die Geschäftsstelle (info@wackerthun.ch) eingesehen werden.

Der Besuch der Hauptversammlung ist für alle Aktivmitglieder, Senioren sowie für alle schulentlassenen Junioren obli-
gatorisch. Ehren-, Frei- und Passivmitglieder, Mitglieder der Businessclubs, Fanklub-Mitglieder sowie Funktionäre sind 
ebenfalls freundlich eingeladen. Begründete Entschuldigungen sind bis spätestens Montag, 4. August 2025 (Postein-
gang), schriftlich per Post an die Geschäftsstelle Wacker Thun, 3600 Thun, zu richten oder per E-Mail (info@wackerthun.
ch) zu senden. Mündliche Entschuldigungen sind ungültig.

Anträge zu den aufgeführten Traktanden sind schriftlich bis 30. Juli 2025 an den Präsidenten Andreas Kübli  
(andreas.kuebli@wackerthun.ch) zu richten.

Wacker Thun – der Vorstand

9. Statutenänderungen
10. Mitgliederbeiträge
11. Tätigkeitsprogramm 2025/26
12. Budget 2025/26
13. Demissionen / Wahlen Vorstand, Revisionsstelle, Beirat
14. Mutationen
15. Anträge
16. Ehrungen
17. Verschiedenes
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Der Entwurf der Statuten inklusive Vergleich vorher/nach-
her, kann unter dem QR-Code abgerufen werden oder 
bei der Geschäftsstelle eingesehen werden (alle Infos am 
Ende des Textes). Veränderungen sind mit roter Farbe 
markiert. Wegfallende Passagen sind rot durchgestrichen. 
Nachfolgend werden die wichtigsten Veränderungen  
beschrieben.

Der Verein kann neu in seinen Statuten der Wacker  
Thun AG die Mitnutzung und Vermarktung des Namens 
«Wacker Thun» einräumen. Es gib einen Anspruch  
der Wacker Thun AG auf einen Sitz im Vereinsvorstand. 
Der Verein selbst hat durch seine Stimmrechtsaktien 
einen Anspruch auf einen Sitz im Verwaltungsrat der AG. 
Zusammen mit dem Beirat gelangte der Vorstand zum 
Schluss, dass ein Beirat für den künftig überschaubareren 
Verein nicht mehr notwendig ist. Solange im Verein der 
«Risikobereich NLA-Team» war, hatte der Beirat eine 
wichtige Rolle als interne Kontrollstelle – ein Bindeglied 
zwischen Hauptversammlung und Vorstand. Deshalb 
schlagen wir die Streichung des Organs «Beirat» vor. Aus 
gleichen Gründen wird künftig ein Revisor statt eine 
Revisionsstelle genügen. Die Prüfung der Vereinsbuch- 
haltung kann beispielsweise von einem Vereinsmitglied, 
welches über notwendiges, betriebswirtschaftliches 
Wissen zur Durchführung einer Revision besitzt, erfolgen. 
Das Geschäftsjahr soll neu – analog SHV und interna-
tionalen Gepflogenheiten – vom 1. Juli bis 30. Juni des 
Folgejahres dauern. Heute läuft das Geschäftsjahr  
vom 1. Juni bis 31. Mai des Folgejahres. Dies Veränderung 
drängte sich unabhängig von der Neuorganisation / 
Gründung der Wacker Thun AG seit einigen Jahren auf. 
Für die Umstellung des Geschäftsjahres wird es not-
wendig, ein Vereinsjahr um einen Monat vom 31. Mai bis 

Statutenänderung 

Umstellung des Geschäftsjahres - ein optischer Verglich.

Mit der Gründung und Geschäftsaufnahme der neuen «Wacker Thun AG» 
überprüfte der Verein seine eigenen Vereinsstatuten und überarbeitete sie 
gründlich.

Text: Kurt Häberli
Aus Erfahrung
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Umstellung

Saison 2025/26 01.06.2025 – 31.05.2026

Saison 2025/26 01.06.2025 – 30.06.2026

Saison 2026/27 01.06.2026 – 31.05.2027

Saison 2026/27 01.07.2026 – 30.06.2027

zum 30. Juni des gleichen Jahres zu verlängern. Der 
Vorstand beantragt die bereits laufende Saison 2025/26 
zur Umstellung zu nützen. Das bedeutet, dass die  
Saison 2025/26 insgesamt 13 Monate dauern würde, 
vom 1. Juni 2025 bis zum 30. Juni 2026. 

Über den Umsetzungszeitpunkt dieser Geschäftsjahres-
änderung werden die Mitglieder an der Hauptver- 
sammlung separat abstimmen können. Nebst den be-
schriebenen Anpassungen gibt es auch ein paar  
redaktionelle oder sprachliche Korrekturen. Der Vorstand 
ist überzeugt, mit dem vorliegenden Statutenentwurf 
den Verein gut für die Zukunft und das Miteinander mit 
der neuen «Wacker Thun AG» zu rüsten und empfiehlt 
seinen Mitgliedern die Annahme der neuen Statuten.

STATUTEN EINSEHEN
Die geplanten Änderungen der Statuten können 
über den untenstehenden QR-Code im Detail 
eingesehen werden. Das Dokument kann auch 
per E-Mail an info@wackerthun.ch angefordert 
werden. Für eine persönliche Einsichtnahme in der 
Geschäftsstelle ist eine vorherige Anmeldung  
per E-Mail oder telefonisch unter +41 33 511 22 60 
erforderlich.

Hier findest du die 
Statutenänderungen 
im Detail.
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VORVERKAUF SAISONKARTEN
Die Saisonkarten für die nächste Saison sind bis 
Ende Juli 2025 zum Vorverkaufspreis von  
CHF 280.– (anstatt CHF 300.–) erhältlich. Die Saison- 
karten sind gültig für alle QHL- und Cup-Spiele  
in der Lachenhalle.

Sichere dir jetzt  
deine Saisonkarte!

Spielplan QHL 2025/26

Änderungen im Spielplan vorbehalten. Den aktuellen Spielplan findest du unter www.wackerthun.ch

Datum Zeit Spiel Halle

So 31.08.25 17.00 h TSV St. Otmar St. Gallen –  Wacker Thun St. Gallen Kreuzbleiche

Mi 03.09.25 19.15 h Wacker Thun – HC Kriens-Luzern Thun Lachenhalle

Sa 06.09.25 18.00 h GC Amicitia Zürich – Wacker Thun Zürich Saalsporthalle

Sa 13.09.25 18.00 h Wacker Thun – BSV Bern Thun Lachenhalle

So 21.09.25 17.00 h Pfadi Winterthur – Wacker Thun Winterthur AXA Arena

Mi 24.09.25 19.15 h Wacker Thun – Kadetten Schaffhausen Thun Lachenhalle

Sa 27.09.25 18.00 h HC SG Stäfa – Wacker Thun Stäfa Frohberg

So 05.10.25 17.00 h HSC Suhr Aarau – Wacker Thun Aarau Schachen

Mi 08.10.25 19.15 h Wacker Thun – RTV 1879 Basel Thun Lachenhalle

Sa 11.10.25 18.00 h Wacker Thun – GC Amicitia Zürich Thun Lachenhalle

Sa 25.10.25 18.00 h BSV Bern – Wacker Thun Gümligen Mobiliar Arena

Mi 05.11.25 19.15 h Wacker Thun – HC SG Stäfa Thun Lachenhalle

Sa 15.11.25 18.00 h HC Kriens-Luzern – Wacker Thun Kriens Pilatus Arena

Sa 22.11.25 18.00 h Kadetten Schaffhausen –  Wacker Thun Schaffhausen BBC Arena

Sa 06.12.25 18.00 h Wacker Thun – TSV St. Otmar St. Gallen Thun Lachenhalle

Sa 13.12.25 18.00 h RTV 1879 Basel – Wacker Thun Basel Sporthalle Rankhof

Mi 17.12.25 19.15 h Wacker Thun – Pfadi Winterthur Thun Lachenhalle

Sa 20.12.25 18.00 h Wacker Thun – HSC Suhr Aarau Thun Lachenhalle

Mi 04.02.26 19.15 h GC Amicitia Zürich – Wacker Thun Zürich Saalsporthalle

Sa 07.02.26 18.00 h Wacker Thun – Kadetten Schaffhausen Thun Lachenhalle

So 15.02.26 17.00 h TSV St. Otmar St. Gallen –  Wacker Thun St. Gallen Kreuzbleiche

So 22.02.26 17.00 h Wacker Thun – BSV Bern Thun Lachenhalle

Sa 28.02.26 18.00 h HC SG Stäfa – Wacker Thun Stäfa Frohberg

Mi 04.03.26 19.15 h HSC Suhr Aarau – Wacker Thun Aarau Schachen

Mi 11.03.26 19.15 h Wacker Thun – RTV 1879 Basel Thun Lachenhalle

Mi 25.03.26 19.15 h Wacker Thun – HC Kriens-Luzern Thun Lachenhalle

Mi 01.04.26 19.15 h Pfadi Winterthur – Wacker Thun Winterthur AXA Arena


